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3.1 Bevölkerungsentwicklung 1990 bis 2018 

Die Stadt Bad Elster ist, wie die Mehrzahl vergleichbarer Kommunen Sachsens, von 

erheblichen Einwohnerrückgängen betroffen. Im Zeitraum zwischen 1990 und 2018 ging die 

Bevölkerung um mehr als ein Fünftel zurück. Sie sank von ursprünglich 4 694 Einwohnern auf 

3 654 Einwohner zum Ende des Jahres 2018. Im Durchschnitt des gesamten 

Betrachtungszeitraumes bedeutet dies einen jährlichen Verlust von rd. 37 Einwohnern (in 

Summe 1 040 EW). 

 
Grafik: Einwohnerentwicklung 1990 bis 2018 Quelle: StaLa, 2020 

In der ersten Nachwendedekade zeigen die Einwohnerverluste im Vogtlandkreis und im 

Freistaat Sachsen die gleiche Tendenz (- 7 %). Die Verluste der Stadt Bad Elster fallen 

hingegen deutlicher aus. Bis zum Jahr 2000 sinkt die Bevölkerungszahl um rd. 9 %.  

Im Zeitraum zwischen 2000 und 2018 zeigen sich deutlichere Unterschiede in der 

demografischen Entwicklung. Im sachsenweiten Durchschnitt schwächt sich der 

Bevölkerungsrückgang ab. Gegenüber dem Basisjahr 1990 geht die Bevölkerung des 

Freistaates bis Ende 2018 um rd. 15 % zurück. Die Verluste im Vogtlandkreis setzen sich 

hingegen unvermindert fort und liegen zum Stichtag 31.12.2018 bei - 23 %. Im Vergleich zeigt 

die Stadt Bad Elster eine abweichende Entwicklung. Während bis zum Jahr 2010 der 

Bevölkerungsverlust stärker ausfällt, ist in den letzten sechs Jahren eine deutliche 

Abmilderung der rückläufigen Bevölkerungsentwicklung zu verzeichnen. Der Rückgang der 

Einwohnerzahlen resultiert aus negativen Salden der natürlichen und räumlichen 

Bevölkerungsentwicklung, wobei der Bevölkerungsrückgang infolge Sterbeüberschüssen den 

wanderungsbedingten Verlust deutlich übertrifft. 
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3.1.1 Natürliche Bevölkerungsentwicklung 

Die Abwanderung der jüngeren Generationen in den 1990er Jahren hatte eine erhebliche 

Dezimierung der damaligen Elterngeneration zur Folge. Zusammen mit den geringen 

Fertilitätsraten der ersten Nachwendejahre wurde die natürliche Regeneration der 

Einwohnerschaft nachhaltig gestört.  

Für die Veranschaulichung dieser demografischen Verwerfung wird die Entwicklung der 

Bevölkerungskohorte junger Frauen im Alter zwischen 15 und 45 Jahren herangezogen. Der 

hier zu verzeichnende Rückgang fällt im Vergleich zur Gesamtbevölkerung deutlich stärker 

aus. Während die Einwohnerzahl bis 2018 um etwa ein Fünftel zurückging, liegt die Zahl 

junger Frauen bei weniger als der Hälfte des Ausgangswertes. 

 
Grafik: Entwicklung der Alterskohorte junger Frauen 15-45 Jahre, 1990 bis 2018 Quelle: StaLa, 2020 

Diese ungünstigen Rahmenbedingungen spiegeln sich im Verhältnis von Geburten und 

Sterbefällen wider. Die jährlichen Salden der vergangenen 14 Jahre sind durchgängig negativ.  

Von 2005 bis 2018 werden Sterbeüberschüsse von 20 bis 76 Personen pro Jahr registriert. In 

der Summe beläuft sich der, auf Sterbeüberschüsse zurückzuführende, Bevölkerungsverlust 

im Betrachtungszeitraum auf rd. 620 Einwohner.  

 
Grafik: Salden der natürlichen Bevölkerungsentwicklung 2005 bis 2018 Quelle: StaLa, 2020 
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3.1.2 Räumliche Bevölkerungsentwicklung 

Im Gegensatz zur natürlichen Bevölkerungsentwicklung, die durch alljährliche 

Sterbeüberschüsse gekennzeichnet ist, zeigt sich die auf Zu- und Fortzüge zurückzuführende 

Bevölkerungsentwicklung deutlich divergierender. Im Zeitraum zwischen 2005 und 2018 sind 

sowohl Zuzugsgewinne als auch -verluste aufgetreten, wobei diese deutlich schwanken. Im 

Gesamtzeitraum ist ein leichter Überschuss aus Zuzügen (+ 179 EW) zu verzeichnen.  

Seit 2005 sind 2 872 Menschen nach Bad Elster gezogen. Das entspricht einem statistischen 

Mittel von 205 Einwohnern pro Jahr. Hohe Zuzugsraten sind seit 2012 zu verzeichnen wobei 

das Maximum von 302 Zuzügen im Jahr 2016 erreicht wurde. Hierunter befanden sich 2016 

auch 45 Flüchtlinge, die in Bad Elster von der Ausländerbehörde des Vogtlandkreises 

untergebracht wurden und somit ihren Hauptwohnsitz begründeten. 

Im gleichen Zeitraum zogen 2 693 Einwohner aus Bad Elster fort. Das sind im Schnitt 192 EW 

pro Jahr, wobei die jährlichen Werte nur geringfügig vom langjährigen Mittelwert abweichen. 

 
Grafik: Salden der räumlichen Bevölkerungsentwicklung 2005 bis 2018 Quelle: StaLa, 2020 

Die räumliche Verteilung der Zu- und Fortzüge im gleichen Zeitraum ist nahezu identisch. 

Knapp die Hälfte aller Umzüge erfolgte innerhalb des Vogtlandkreises, weitere rd. 15 % 

innerhalb des Freistaates. Der Anteil der Zu- und Fortzüge über die Grenzen des Freistaates 

lag jeweils bei rd. 40 %. 

Etwas mehr als ein Drittel der Zugezogenen war zum Zeitpunkt des Zuzugs 50 Jahre oder 

älter. Der Anteil der 25- bis 50-Jährigen liegt bei 36 %. Kinder und Jugendliche bis 25 Jahre 

machen 28 % der Zugezogenen aus. Diese Altersstruktur spricht für einen hohen Anteil an 

Familien, die Ihren Wohnsitz neu in Bad Elster nahmen. 

Bei den Fortzügen ist der Anteil der älteren Jahrgänge geringer, er macht 23 % aus. Deutlich 

größer ist hingegen der Anteil der unter 25-Jährigen mit rd. 36 %. Dies ist u. a. auf 

ausbildungsbedingte Fortzüge von Jugendlichen und jungen Erwachsenen zurückzuführen. 
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Im Vergleich zu den anderen Gemeinden im Vogtlandkreis gehört Bad Elster zu den nur 

sieben Kommunen, die von 2009 bis 2018 Wanderungsgewinne verzeichnen konnten.  
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Karte: Räumliche Bevölkerungsentwicklung 2009 bis 2018 (Kommunen) Quelle: IHK Wirtschaftsatlas Sachsen, 2020 
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3.1.3 Entwicklung der Altersstruktur 

Ein Hauptmerkmal der demografischen Entwicklung ist die Überalterung. Wanderungsverluste, 

insbesondere bei den jüngeren Jahrgängen, und ausbleibende Geburten führten bereits in der 

ersten Nachwendedekade zu einem Anstieg des Durchschnittsalters um 4,7 Jahre von 40,5 

auf 45,2 Jahre. In den darauffolgenden Jahren setzte sich diese Entwicklung fort. 2018 lag das 

Durchschnittsalter im gesamtstädtischen Durchschnitt bereits bei 53,3 Jahren. Damit gehört 

Bad Elster inzwischen zu den sächsischen Städten mit dem höchsten Altersdurchschnitt. 

 

Grafik: Entwicklung der Alterskohorten 1990 bis 2018 Quelle: StaLa, 2020 

Die Grafik zeigt die signifikanten Verschiebungen in der Alterszusammensetzung der 

Gesamtbevölkerung zwischen 1990 und 2018. War zu Beginn des Betrachtungszeitraumes 

noch etwas mehr als die Hälfte der Bevölkerung jünger als 40 Jahre, so trifft dies zum Ende 

des Jahres 2018 auf knapp 28 % aller Einwohner zu. Eine entsprechende Zunahme ist bei den 

Einwohnern ab 40 Jahren zu verzeichnen. Da innerhalb der Gruppe der 40- bis 65-Jährigen im 

gleichen Zeitraum eine Verschiebung zugunsten älterer Jahrgänge stattgefunden hat, wird 

diese Kohorte bereits in naher Zukunft zugunsten der älteren Jahrgänge abschmelzen. 

Bei Betrachtung der absoluten Zahlen, stellt sich die Entwicklung der Gesamtbevölkerung wie 

folgt dar. 

 
Grafik: Entwicklung der Alterskohorten bis 25 Jahre, 1990 bis 2018 Quelle: StaLa, 2020 

In der untersten Altersgruppe der unter 6-Jährigen ist unmittelbar nach der Wende ein 

signifikanter Rückgang eingetreten. Innerhalb von nur fünf Jahren halbierte sich diese 

Alterskohorte von 314 EW auf nur noch 164 EW. In den darauffolgenden Jahren hat sich diese 
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Gruppe auf niedrigem Niveau stabilisiert und zeigt in den letzten Jahren sogar einen leicht 

positiven Trend auf. 

Mit entsprechender zeitlicher Verzögerung setzte auch ein signifikanter Rückgang in der 

Alterskohorte der 6- bis 15-Jährigen ein.  

Die Zahl der 15- bis 25-Jährigen zeigte sich noch bis zum Jahr 2000 aufgrund relativ starker 

Vorwendejahrgänge vergleichsweise stabil. In den vergangenen 16 Jahren setzte auch hier 

ein erheblicher und bis heute andauernder starker Rückgang ein. Gegenüber 1990, als noch 

520 EW zwischen 15 und 25 Jahre alt waren, auf nur noch 216 EW zum Ende des Jahres 

2018.  

 
Grafik: Entwicklung der Alterskohorten über 25 Jahre, 1990 bis 2018 Quelle: StaLa, 2020 

In den älteren Jahrgängen zeigt sich innerhalb der drei statistisch erfassten Kohorten ein 

differenzierteres Bild. Die Gruppe der 25- bis 40-Jährigen schrumpft seit 1990 relativ 

kontinuierlich, wobei Wanderungsverluste ausschlaggebend sind. In der Gruppe der 40- bis 

65-Jährigen ist noch bis zum Jahr 2000 ein leichter Zuwachs zu beobachten. Seitdem ist auch 

in dieser Gruppe ein Rückgang zu verzeichnen. Die einzige Gruppe, die auch nach 2000 

Zuwächse zu verzeichnen hat, ist die der über 65-Jährigen. Zwischen 1990 und 2018 wuchs 

die Zahl der Senioren von rd. 860 auf 1 322 EW an (+ rd. 54 %). 
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3.1.4 Entwicklung von Jugend- und Altenquotient sowie des Gesamtquotienten 

Beschrieben wird die Altersstruktur durch die Jugend- und Altenquotienten. Diese geben das 

Verhältnis der Jungen (unter 18 Jahre) bzw. Alten (über 65 Jahre) zur Bevölkerungsgruppe im 

Erwerbsalter (18 bis 65 Jahre) an.  

Jahr 1990 2000 2010 2018 
Veränderung 
1990 zu 2018 

Bevölkerungsdaten 

EW gesamt 4 694  4 257 3 744 3 654 - 1040 

unter 18 Jahre 990 646 395 431 - 559 

18 bis unter 65 Jahre 2 845 2 698 2 245 1 901 - 944 

65 Jahre und mehr 859 913 1104 1 322 + 463 

Altersrelationen 

Jugendquotient 34,8 23,9 17,6 22,7 - 12,1 

Altenquotient 30,2 33,8 49,2 69,5 + 39,3 

Gesamtquotient 65,0 57,7 66,8 92,2 + 27,2 

Tabelle: Entwicklung der Altersrelationen 1990 bis 2018 Quelle: StaLa / eigene Berechnungen, 2020 

Zu Beginn des Betrachtungszeitraumes entfielen auf je 100 EW im Erwerbsalter 34,8 EW 

unter 18 Jahre. In den letzten 18 Jahren sank die Zahl um 12 EW, sodass Ende 2018 auf 100 

Personen im Erwerbsalter nur noch rd. 22,7 EW unter 18 Jahren kamen.  

Die Zahl der Einwohner über 65 Jahre in Relation zu 100 EW im Erwerbsalter hat sich im 

gleichen Zeitraum von 30,2 auf 69,5 mehr als verdoppelt.  

Der Gesamtquotient liegt inzwischen bei 92,2. Das heißt, auf 100 Personen im Erwerbsalter 

entfallen heute rd. 93 Personen, die aufgrund ihres Alters noch nicht bzw. nicht mehr 

erwerbstätig sind, wobei sich innerhalb des Gesamtquotienten eine signifikante Verschiebung 

der Anteile junger und alter Jahrgänge vollzogen hat. 

 

Grafik: Jugend-, Alten und Gesamtquotient 1990 bis 2018 Quelle: StaLa, eigene Berechnungen, 2020 
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Deutliche Verschiebungen zeigen sich innerhalb des Gesamtquotienten. Lag der 

Jugendquotient 1990 noch etwas über dem Altenquotienten, macht er zwischenzeitlich nur 

etwas mehr als ein Viertel des Gesamtquotienten aus.  

Die Gruppe der Erwerbstätigen wird demnach auch in Zukunft nicht genügend Zuwachs aus 

den jüngeren Alterskohorten erhalten. 

 
Grafik: Jugend-, Alten und Gesamtquotient 1990 bis 2018 Quelle: StaLa, eigene Berechnungen, 2020 
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3.1.5 Bevölkerungsentwicklung nach Teilgebieten 

Eine detaillierte Erfassung der Bevölkerung nach Gemeindeteilen erfolgte in Bad Elster zuletzt 

im Rahmen des Zensus 2011. Die nachfolgenden Angaben basieren auf diesen Erhebungen. 

Demnach lebten im Mai 2011 knapp 80 % der Bevölkerung in der Kernstadt Bad Elster. Auf 

die Ortsteile Sohl entfallen weitere 16 %, nur rd. 6 % leben im Ortsteil Mühlhausen. 

In der Betrachtung einzelner Indikatoren zeigen sich typische Unterschiede zwischen der 

Bevölkerung der Kernstadt und der eher ländlich geprägten Ortsteile. Aufgrund des geringen 

Anteils der dort lebenden Bevölkerung sind deren Auswirkungen auf die Gesamtbevölkerung 

vergleichsweise gering. Jedoch sind ggf. Rückschlüsse auf Faktoren, die einzelne 

Bevölkerungsmerkmale befördern oder hemmen, möglich. 

Altersstruktur 

Detaillierte Angaben zu einzelnen Alterskohorten liegen auf Ebene der Gemeindeteile nicht 

vor. Im Rahmen des Zensus 2011 wurden das Durchschnittsalter und die Altersrelationen 

ausgewertet. Demzufolge lag das Durchschnittsalter zum Zeitpunkt der Erfassung in der 

Gesamtstadt bei 50,5 Jahren. Das höchste Durchschnittsalter hat die Bevölkerung der 

Kernstadt (51,6 Jahre). Deutlich niedriger ist es in den beiden Ortsteilen Mühlhausen (45,4 

Jahre) und Sohl (47,6 Jahre). 

Folgerichtig zeigen sich auch die Altersrelationen differenziert. Der Zensus hat im Mai 2011 für 

die Gesamtstadt einen Gesamtquotienten von 68 ermittelt. Der Jugendquotient liegt bei 18, der 

Altenquotient wird mit 50 angegeben. In der Kernstadt ist der Jugendquotient etwas niedriger 

(17) und der Altenquotient entsprechend höher (55). 

Die Ortsteile sind durch erheblich geringere Anteile der über 65-Jährigen gekennzeichnet. Der 

Altenquotient wird mit 30 (Mühlhausen) und 39 (Sohl) angegeben. Auch der Jugendquotient ist 

etwas günstiger als im gesamtstädtischen Vergleich. Er wird für beide Ortsteile mit 20 

angegeben. 

Gemeindeteil Durchschnittsalter Jugendquotient Altenquotient Gesamtquotient 

Gesamtstadt 50,5 18 50 68 

Kernstadt Bad Elster 51,6 17 55 72 

Ortsteil Mühlhausen 45,4 20 30 50 

Ortsteil Sohl 47,6 20 39 59 

Tabelle: Indikatoren der Altersstruktur nach Gemeindeteilen Quelle: StaLa, Zensus 2011 

Geschlechterproportion 

Im Durchschnitt der Gesamtbevölkerung überwiegt zumeist der Frauenanteil, so auch in Bad 

Elster. Hier kommen auf 100 Frauen 89 Männer. In der Kernstadt sind es nur geringfügig 

weniger (87 Männer auf 100 Frauen).  

Auch hier zeigen sich Unterschiede zu den Ortsteilen. In Sohl fällt der Frauenüberschuss 

deutlich geringer aus. Hier kommen auf 100 Frauen immerhin noch 95 Männer. In Mühlhausen 
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hingegen ist ein Männerüberschuss zu verzeichnen. Bezogen auf 100 Frauen wurden hier im 

Rahmen der Zensuserhebungen 112 Männer gezählt. 

Haushalts- und Familienstrukturen 

Die durchschnittliche Haushaltsgröße liegt im gesamtstädtischen Maßstab bei 1,9 Personen. 

In der Kernstadt liegt die Haushaltgröße unterhalb dieses Durchschnittswertes bei nur 1,8 

Personen je Haushalt. 

Im Unterschied dazu sind die Haushalte in den Ortsteilen deutlich größer. Hier leben im Schnitt 

2,4 Personen in einem Haushalt. 

Analog zeigt sich das Bild bei den Familien. In der Gesamtstadt gehören durchschnittlich 2,5 

Personen zu einer Familie. Während in der Kernstadt die Familiengröße mit 2,4 Personen 

unterdurchschnittlich ist, sind die Familien in den Ortsteilen mit jeweils 2,6 Personen deutlich 

größer. 

 Einwohner Haushalte 
Pers. in 

Haushalten 
Haushalts-

größe Familien 
Pers. in 
Familien 

Familien- 
größe 

Bad Elster 3 761 1 944 3 706 1,9 1 131 2 785 2,5 

Kernstadt 2 923 1 598 2 870 1,8 852 2 060 2,4 

Mühlhausen 237 100 237 2,4 81 209 2,6 

Sohl 601 246 599 2,4 198 516 2,6 

Tabelle: Einwohner, Haushalte und Familien nach Gemeindeteilen StaLa, Zensus 2011 
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3.2 Bevölkerungsprognose bis 2030 

Eine zuverlässige Abschätzung der künftigen Einwohnerentwicklung ist die Grundlage für 

verschiedene Bedarfsermittlungen. Das Statistische Landesamt Sachsen erstellt regelmäßig 

Prognosevarianten. Diese geben einen vergleichsweise engen Korridor vor, in welchem sich 

die Bevölkerungsentwicklung voraussichtlich bewegen wird. Diese Vorhersagen können 

allerdings nur für Kommunen bzw. Verwaltungseinheiten mit mindestens 5 000 Einwohnern 

statistisch sicher ermittelt werden, da unterhalb dieser Größe bereits geringe Einflussfaktoren, 

wie z. B. die Erschließung eines neuen Baugebietes oder die Eröffnung eines Altenheimes, zu 

relativ großen Abweichungen führen können. 

Im Rahmen der Erarbeitung des Stadtentwicklungskonzeptes wurde auf der Grundlage der 

Datenstände des statistischen Landesamtes eine grobe Abschätzung der künftigen 

Bevölkerungsentwicklung vorgenommen. 

3.2.1 Amtliche Bevölkerungsvorausberechnung bis 2030 

Freistaat Sachsen 

Nach den Ergebnissen der 6. Regionalisierten Bevölkerungsvorausberechnung werden die 

Schrumpfungs- und Alterungsprozesse in Sachsen weiter anhalten. Allerdings verlaufen diese 

Prozesse nach neuen Erkenntnissen langsamer, als noch in der 2011 veröffentlichten 

Prognose dargestellt.  

Ausschlaggebend für diese Entwicklung sind zu erwartende Negativsalden der natürlichen 

Bevölkerungsentwicklung. Die Salden aus Zu- und Fortzügen werden hingegen als niedrig 

eingeschätzt. 

Ursächlich sind die rapide Reduzierung der Elterngenerationen, die sich in allen 

Folgegenerationen widerspiegelt, und das Vorrücken geburtenstarker Jahrgänge in höhere 

Altersklassen. Rückläufige Geburtenzahlen und eine Zunahme der Sterbefälle bedingen einen 

Anstieg des Sterbeüberschusses im Prognosezeitraum. 

Bis zum Ende des Jahres 2030 wird die Einwohnerzahl in Sachsen von 4,4 Mio. auf 3,9 bis 4,0 

Mio. Einwohner zurückgehen. Das entspricht einer Abnahme um 10 bis 13 % gegenüber 2000. 

Vogtlandkreis 

Die Entwicklung im Vogtlandkreis wird sich unvermindert fortsetzen. Während in Variante 1 

eine vorübergehende Stagnation ermittelt wird, geht Variante 2 von einem kontinuierlichen 

Rückgang der Einwohnerzahlen aus. 

Ursächlich sind auch hier die anhaltende Überalterung und das Fehlen potenzieller Mütter. 

Beide Entwicklungen sind im Vogtlandkreis ausgeprägter als im sachsenweiten Vergleich, da 

Wanderungsbewegungen junger Einwohner auch in die Ballungsräume Sachsens erfolgten. 

Hinzu kommt, dass das im Freistaat nahezu ausgeglichene Wanderungssaldo nicht zum 

Tragen kommen wird, da im Landkreis keine Zuzugsgebiete liegen. Für die räumliche 

Bevölkerungsentwicklung wird deshalb ebenfalls ein Negativsaldo zum Ansatz gebracht. 
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Der Prognosekorridor für den Vogtlandkreis weist einen Einwohnerrückgang zwischen 22 und 

27 % bis zum Jahr 2030 aus. 

 
Grafik: Bevölkerungsentwicklung und -prognose, Sachsen / Vogtlandkreis, 2000 bis 2030 Quelle: StaLa, 2016 

 

3.2.2 Entwicklungsprognose Bad Elster 

Um eine Abschätzung künftiger Entwicklungstendenzen vornehmen zu können, werden die 

wesentlichen Einflussfaktoren der natürlichen und räumlichen Bevölkerungsentwicklung der 

vergangenen Jahre gegenübergestellt. Dabei zeigen sich erhebliche Unterschiede zwischen 

der Stadt Bad Elster mit weniger als 4 000 Einwohnern und den Bezugsgrößen des 

Landkreises sowie des Freistaates, welche wiederum stärkere Parallelen aufweisen. 

Die Stadt Bad Elster hat im gleichen Zeitraum ungleich höhere Zuzugsraten zu verzeichnen 

(Zuzüge je 1 000 Einwohner). Sie reichen von rd. 42 im Jahr 2007 bis rd. 65 im Jahr 2018. Die 

Tendenz ist bei deutlicheren Schwankungen generell ebenfalls eher positiv jedoch nicht mit 

der in den Bezugsgebieten vergleichbar. 

 
Grafik: Entwicklung der Zuzüge je 1 000 EW im Vergleich, 2007 bis 2018 Quelle: StaLa, 2019 

Ein ähnliches Bild ergibt sich beim Vergleich der Fortzüge. Landkreis und Freistaat liegen 

auch hier deutlich dichter beieinander als die Stadt. Die Fortzugsraten sind auf Kreis- und 

Landesebene gleichbleibend, wobei der Vogtlandkreis stärker von Fortzügen betroffen ist, als 

der gesamte Freistaat. 

Die Fortzugsraten der Stadt Bad Elster übersteigen diese deutlich, teilweise um das Dreifache. 

Auch die Schwankungsbreite ist größer. Eine Tendenz ist nicht festzustellen. 
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Grafik: Entwicklung der Fortzüge je 1000 EW im Vergleich, 2007 bis 2018 Quelle: StaLa, 2019 

Die Salden der Wanderungsbewegungen entwickeln sich im Vogtlandkreis und in ganz 

Sachsen in vergleichbaren Größenordnungen mit insgesamt positiver Tendenz. Seit 2011 

erzielt Sachsen Zuzugsgewinne, im Vogtlandkreis ist das seit 2015 der Fall. 

Auch in der Gesamtschau der Zu- und Fortzüge zeigt sich auf städtischer Ebene eine stark 

abweichende Entwicklung. Insgesamt wird deutlich, dass im kleinräumigen Maßstab stärkere 

Schwankungen auftreten und Entwicklungstendenzen nicht eindeutig ausgeprägt sind. 

Vergleichsweise geringe Einflussfaktoren und Sondereffekte verursachen in der räumlichen 

Bevölkerungsentwicklung bereits erhebliche Abweichungen, die jedoch keine Schlüsse auf 

künftige Entwicklungen erlauben. 

 
Grafik: Entwicklung der Salden aus Zu- und Fortzügen je 1000 EW im Vergleich, 2007 bis 2018 Quelle: StaLa, 2019 

Anders als bei den Wanderungsbewegungen sind die Raten von Geburten und Sterbefällen 

der verschiedenen Gebietskategorien besser vergleichbar. 

Bezogen auf je 1 000 EW schwankt die Zahl der Geburten im Freistaat nur geringfügig um den 

Wert 8,6. Auch der Landkreis zeigt stabile Werte, die geringfügig unter dem 

Landesdurchschnitt liegen.  

Die geringsten Geburtenraten und größte Schwankungsbreite weist die Stadt Bad Elster auf. 

Betrachtet über den Zeitraum beträgt die Zahl der Geburten bezogen auf 1 000 EW knapp 6,1. 
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Grafik: Entwicklung der Geburten je 1000 EW im Vergleich, 2007 bis 2018 Quelle: StaLa, 2020 

Ein ähnliches Bild zeigen Kreis und Land im Bereich der Sterbefälle. Stabile Werte, die auch 

hier im Land etwas günstiger als auf Kreisebene sind.  

Die Sterberate in Bad Elster ist bis 2012 stabil und bewegt sich in der Größenordnung der 

Vergleichsgebiete. Im Jahr 2013 ist ein enormer Anstieg der Sterberate von 15 auf 26 zu 

verzeichnen, welche sich bis 2018 leicht auf 23 zurückbewegt hat.  

 
Grafik: Entwicklung der Sterbefälle je 1000 EW im Vergleich, 2007 bis 2018 Quelle: StaLa, 2020 

Die Salden der natürlichen Bevölkerungsentwicklung ist in allen drei Gebietskategorien 

negativ, wobei die Sterbeüberschüsse in Bad Elster am höchsten ausfallen. Geringer aber 

ebenfalls mit steigender Tendenz sind die Sterbeüberschüsse in Kreis und Freistaat. 

 
Grafik: Entwicklung der Salden aus Geburten und Sterbefällen je 1000 EW im Vergleich, 2007 bis 2018 Quelle: StaLa, 2020 
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3.3  Zusammenfassung und Fazit 

Aufgrund der Einwohnergröße von Bad Elster werden durch das Statistische Landesamt des 

Freistaates Sachsen (StaLa) keine Prognosedaten der weiteren Bevölkerungsentwicklung zur 

Verfügung gestellt. 

Eine Übertragung der Vorausberechnungen vom Freistaat oder dem Vogtlandkreis auf die 

städtische Ebene ist kaum möglich. Aufgrund der geringen Bevölkerungszahl sind die 

zugrundeliegenden Einflussfaktoren nicht verlässlich zu ermitteln. Effekte, die sich in ihrer 

Wirkung auf die Bevölkerungsentwicklung in größeren Gebietskategorien ausgleichen können 

im kleinräumigen Maßstab deutliche Auswirkungen zeigen. 

Für die künftige Entwicklung der Einwohnerzahl ist davon auszugehen, dass aufgrund des 

Altersaufbaus die natürliche Bevölkerungsentwicklung weiterhin von einem 

Sterbeüberschuss geprägt sein wird. Durch die hohe Attraktivität der Stadt als Arbeitsort und 

Alterssitz werden für die Zukunft weiterhin Wanderungsgewinne erwartet. Da die 

Wanderungsgewinne jedoch den Sterbeüberschuss nicht ausgleichen können, wird sich der 

Trend des Bevölkerungsrückgangs fortsetzen. Dies jedoch in deutlich verlangsamter 

Form, da auch weiterhin angenommen wird, dass Bad Elster zu den wenigen Kommunen des 

Vogtlandkreises mit Wanderungsgewinne zählen wird. 

 

Aus dem bisherigen Verlauf der Bevölkerungsentwicklung und der angenommenen 

Entwicklung für die Jahre bis 2025 ergibt sich erheblicher Handlungsbedarf. Die Auswirkungen 

von Bevölkerungsrückgang und Überalterung sind vielschichtig und komplex und bedürfen 

einer ressortübergreifenden, integrierten Herangehensweise. 

3.3.1 Auswirkungen der demografischen Entwicklung auf die Fachkonzepte des INSEK 

Folgen und Auswirkungen Handlungsansätze  Fachkonzepte 

leichter, langfristiger Rückgang der Einwohnerzahl 

Rückgang der Haushalte /  
des Wohnungsbedarfs 

 quantitative Anpassung des 
Wohnungsbestandes  

 Stärkung kompakter Stadtstrukturen, 
Förderung des innerstädtischen Wohnens 

Städtebau- und 
Denkmalpflege 

Wohnen 

Minderauslastung der 
technischen Infrastruktur 

 Stärkung kompakter Stadtstrukturen, 
Förderung des innerstädtischen Wohnens 

 Rückbau nicht benötigter Anlagen 

 Kapazitätsanpassungen bestehender 
Anlagen 

Städtebau und 
Denkmalpflege 

Wohnen 

Verkehr und  
technische 
Infrastruktur 

Minderauslastung der 
Einrichtungen der 
Daseinsvorsorge 

 Funktionsanreicherungen in bestehenden 
Einrichtungen 

 Konzentration verschiedener Einrichtungen 
in zentraler Lage 

Freizeit, Kultur und 
Sport 

Bildung und 
Erziehung 

Soziales 
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Folgen und Auswirkungen Handlungsansätze  Fachkonzepte 

Rückgang der Einwohnerdichte 

Minderauslastung der 
technischen Infrastruktur 

 Förderung kompakter Baustrukturen 

 Förderung innerstädtischen Wohnens im 
Gebäudebestand 

Verkehr und  
technische 
Infrastruktur 

steigende Pro-Kopf-Ausgaben 
bzw. -Kosten für Betrieb und 
Unterhalt der Infrastruktur 

 Förderung kompakter Stadtstrukturen 

 Kapazitätsanpassungen der technischen 
und öffentlichen Infrastruktur 

Verkehr und  
technische 
Infrastruktur 

Freizeit, Kultur und 
Sport 

Bildung und 
Erziehung 

Soziales 

Zunahme alter und hochbetagter Einwohner 

Veränderte Anforderungen an 
Wohnung und Wohnumfeld 

 Anpassungsmaßnahmen im 
Wohnungsbestand 

 barrierearme Gestaltung und des 
Wohnumfeldes und des öffentlichen Raums 

 Berücksichtigung bei der Planung von 
Neubauvorhaben 

 Etablierung alternativer Wohnformen (z. B. 
Senioren-WG, 
Mehrgenerationenwohnprojekte) 

Städtebau- und 
Denkmalpflege 

Wohnen 

Verkehr 

Verringerung der 
Aktionsradien der Einwohner 

 Verbesserung der wohnortnahen 
Versorgungsangebote 

 Schaffung sozial-integrativer Angebote und 
Teilhabemöglichkeiten in den 
Wohngebieten 

 Sicherung der Erreichbarkeit zentraler 
Einrichtungen 

Freizeit, Kultur und 
Sport 

Soziales 

steigender Bedarf an 
differenzierten Angeboten der 
Betreuung und Pflege 

 Schaffung differenzierter Angebote der 
mobilen, ambulanten und stationären Pflege  

 individuelle Beratungsangebote für 
Betroffene und ihre Angehörigen 

Soziales 

zunehmende Singularisierung 
und Gefahr der Vereinsamung 
im Alter 

 organisierte Angebote für Begegnung und 
Betätigung  

 Rahmen und Gelegenheiten für spontane 
Begegnungen (Freianlagen, 
Wohngebietstreffs) 

 Integration aller Generationen und 
Bevölkerungsgruppen in das öffentliche 
Leben 

Freizeit, Kultur und 
Sport 

Soziales 
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Folgen und Auswirkungen Handlungsansätze  Fachkonzepte 

Wanderungsgewinne aufgrund Attraktivität als Arbeitsort und Alterssitz 

Zuzug von Bevölkerung im 
Erwerbsalter  

 Wohnungsangebote für (junge) Familien  

 preisgünstige Wohnungsangebote für 
Berufseinsteiger 

Wohnen 

Zuzug von Senioren  siehe Handlungsansätze unter dem Thema 
„Zunahme alter und hochbetagter 
Einwohner“ 

siehe dort 

Veränderungen von Angebot 
und Nachfrage am 
Arbeitsmarkt 

 Maßnahmen zur Sicherung des 
Fachkräftebedarfs 

 verstärkte Zusammenarbeit der Partner aus 
Bildung und Wirtschaft 

 auf das örtliche Angebot zugeschnittene 
Berufsvorbereitung 

Wirtschaft und 
Arbeitsmarkt 

langfristig sinkender Anteil Kinder und Jugendlicher 

veränderte Bedarfe in der 
Kinderbetreuung und in den 
Schulen 

 langfristige Maßnahmen zur Anpassung des 
Angebotes (Anzahl und Größe der 
Einrichtungen) 

Bildung und 
Erziehung 

 

weniger Gleichaltrige im 
Wohnumfeld 

 Förderung zentraler Angebote für Bildung, 
Sport und Freizeit 

 Förderung einer sicheren Erreichbarkeit 
dieser Angebote 

 Rahmen und Gelegenheiten für spontane 
Begegnungen im schulischen bzw. im 
Wohnumfeld 

Freizeit, Kultur und 
Sport 

Bildung und 
Erziehung 

Soziales 
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Anlage 1 - Datenblatt 

Bevölkerungsentwicklung und -prognose 1990 bis 2030 für die Gesamtstadt 

 

 

 

 

 

 



Muster 3
Fachteil Bevölkerung Gebietsbezug: Stadt Bad Elster Stand: 02/2020
Bevölkerungsentwicklung

Prognose, Var. 1 Prognose, Var. 2
1990 1995 2000 2005 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2020 2025 2030 2020 2025 2030

Einwohnerzahl absolut  4 694  4 526  4 257  4 054  3 744  3 698  3 749  3 690  3 616  3 692  3 723  3 668 3.654 k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.
1990=100% 100,0 96,4 90,7 86,4 79,8 78,8 79,9 78,6 77,0 78,7 79,3 78,1 77,8 k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

Vergleich Landkreis 1990=100% 100,0 96,0 92,6 87,9 82,6 80,6 79,8 79,0 78,5 78,5 78,1 77,6 77,0
Vergleich Sachsen 1990=100% 100,0 95,6 92,7 89,5 86,9 84,9 84,8 84,7 84,9 85,5 85,5 85,5 85,4 87,7 85,9 83,7 84,2 82,6 80,6
Vergl. Gesamtgemeinde (nur bei Teilgebiet) 1990=100%
davon 

absolut 314 164 152 163 134 133 140 138 131 152 153 144 141
Anteil in % 6,7 3,6 3,6 4,0 3,6 3,6 3,7 3,7 3,6 4,1 4,1 3,9 3,9
absolut 543 480 323 197 200 203 202 191 202 204 218 215 207
Anteil in % 11,6 10,6 7,6 4,9 5,3 5,5 5,4 5,2 5,6 5,5 5,9 5,9 5,7
absolut 520 484 512 474 280 238 208 205 193 203 206 206 216
Anteil in % 11,1 10,7 12,0 11,7 7,5 6,4 5,5 5,6 5,3 5,5 5,5 5,6 5,9
absolut  1 026 983 791 660 529 520 514 503 498 535 539 484 454
Anteil in % 21,9 21,7 18,6 16,3 14,1 14,1 13,7 13,6 13,8 14,5 14,5 13,2 12,4
absolut  1 432  1 513  1 566  1 528  1 497  1 490  1 461  1 432  1 400 1 363  1 339  1 334 1.314
Anteil in % 30,5 33,4 36,8 37,7 40,0 40,3 39,0 38,8 38,7 36,9 36,0 36,4 36,0
absolut 859 902 913  1 032  1 104  1 114  1 224  1 221  1 192 1 235  1 268  1 285 1.322
Anteil in % 18,3 19,9 21,4 25,5 29,5 30,1 32,6 33,1 33,0 33,5 34,1 35,0 36,2

Anzahl junger Frauen absolut 923 894 802 691 510 496 470 442 416 441 447 427 430

Weibliche Bevölkerung 15 bis 45 Jahre 1990=100% 100,0 96,9 86,9 74,9 55,3 53,7 50,9 47,9 45,1 47,8 48,4 46,3 46,6
Geburten absolut 47 29 29 20 24 16 19 18 19 26 31 22 22

1990=100% 100,0 61,7 61,7 42,6 51,1 34,0 40,4 38,3 40,4 55,3 66,0 46,8 46,8
Sterbefälle absolut 72 93 49 59 62 58 56 94 83 75 78 77 82

1990=100% 100,0 129,2 68,1 81,9 86,1 80,6 77,8 130,6 115,3 104,2 108,3 106,9 113,9
Saldo 1 absolut -25 -64 -20 -39 -38 -42 -37 -76 -64 -49 -47 -55 -60
Fortzüge, absolut 176 245 193 162 204 180 176 176 218 163 224 223 193

unter 25 Jahre absolut 86 88 80 77 80 64 63 47 37 41 76 72 62
Anteil in % 48,9 35,9 41,5 47,5 39,2 35,6 35,8 26,7 17,0 25,2 33,9 32,3 32,1

25 bis < 50 Jahre absolut 71 130 80 65 94 70 72 75 84 75 86 105 86
Anteil in % 40,3 53,1 41,5 40,1 46,1 38,9 40,9 42,6 38,5 46,0 38,4 47,1 44,6

50 Jahre und älter absolut 19 27 33 20 30 46 41 54 97 47 62 46 45
Anteil in % 10,8 11,0 17,1 12,3 14,7 25,6 23,3 30,7 44,5 28,8 27,7 20,6 23,3

davon innerhalb Kreisgrenzen absolut 40 102 112 66 87 96 79 83 123 91 86 90 81
Anteil in % 22,7 41,6 58,0 40,7 42,6 53,3 44,9 47,2 56,4 55,8 38,4 40,4 42,0

davon über Kreisgr. innerh. Freist. absolut 16 17 22 32 27 16 36 22 24 8 24 38 32
Anteil in % 9,1 6,9 11,4 19,8 13,2 8,9 20,5 12,5 11,0 4,9 10,7 17,0 16,6

davon über Grenzen des Freist. absolut 120 126 59 64 90 68 61 71 71 64 114 95 80
Anteil in % 68,2 51,4 30,6 39,5 44,1 37,8 34,7 40,3 32,6 39,3 50,9 42,6 41,5

Zuzüge, absolut 151 235 156 196 143 145 260 192 208 287 302 225 237

unter 25 Jahre absolut 74 53 54 75 44 39 59 46 42 73 79 53 52
Anteil in % 49,0 22,6 34,6 38,3 30,8 26,9 22,7 24,0 20,2 25,4 26,2 23,6 21,9

25 bis < 50 Jahre absolut 52 131 62 67 61 67 53 60 76 119 112 79 89
Anteil in % 34,4 55,7 39,7 34,2 42,7 46,2 20,4 31,3 36,5 41,5 37,1 35,1 37,6

50 Jahre und älter absolut 25 51 40 54 38 39 148 86 90 95 111 93 96
Anteil in % 16,6 21,7 25,6 27,6 26,6 26,9 56,9 44,8 43,3 33,1 36,8 41,3 40,5

davon innerhalb Kreisgrenzen absolut 77 68 65 104 61 66 161 111 104 103 149 89 100
Anteil in % 51,0 28,9 41,7 53,1 42,7 45,5 61,9 57,8 50,0 35,9 49,3 39,6 42,2

davon über Kreisgr. innerh. Freist. absolut 30 44 26 28 19 13 33 14 23 57 48 36 42
Anteil in % 19,9 18,7 16,7 14,3 13,3 9,0 12,7 7,3 11,1 19,9 15,9 16,0 16,0

davon über Grenzen des Freist. absolut 44 123 65 64 63 66 66 67 81 127 105 100 95
Anteil in % 29,1 52,3 41,7 32,7 44,1 45,5 25,4 34,9 38,9 44,3 34,8 44,4 44,4

Saldo 2 absolut -25 -10 -37 34 -61 -35 84 16 -10 124 78 2 44

Saldo 1 + 2 absolut -50 -74 -57 -5 -99 -77 47 -60 -74 75 31 -53 -16

Quelle Bestandserfassung: StaLa 2020; Quelle Prognose: 6. Regionalisierte Bevölkerungsprognose für den Freistaat Sachsen bis 2030, StaLa 2016

25 bis < 40 Jahre

40 bis < 65 Jahre

65 Jahre und älter

unter 6 Jahre

6 bis < 15 Jahre

15 bis < 25 Jahre

Bestandserfassung           
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